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Der Wohnungsbau in den Städten und grösseren
Gemeinden 1978-1980

Wohnungsbau und Reinzuwachs

Neuerstellte Wohnungen insgesamt

Städte mit über WO 000 Einw.
Städte mit 10 000-100 000 Einw.
Gemeinden mit 5000-10 000 Einw.
Gemeinden mit 2000-5000 Einw.

Zuwachs durch Umbau insgesamt

Abgang durch Abbruch insgesamt

Städte mit über 100 000 Einw.
Städte mit 10 000-100 000 Einw.
Gemeinden mit 5000-10 000 Einw.
Gemeinden mit 2000-5000 Einw.

Reinzuwachs an Wohnungen insgesamt

Städte mit über 100 000 Einw.
Städte mit 10 000-100 000 Einw.
Gemeinden mit 5000-10 000 Einw.
Gemeinden mit 2000-5000 Einw.

Neuerstellte Wohnungen nach Erstellergruppen

Bund, Kantone, Gemeinden
Baugenossenschaften
Andere juristische Personen
Einzelpersonen

Neuerstellte Wohnungen nach der Finanzierung

Eigenbau von Bund, Kantonen, Gemeinden
Mit öffentlicher Finanzbeihilfe
Ohne öffentliche Finanzbeihilfe

Neuerstellte Wohnungen nach Gebäudeart

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser
Wohn- und Geschäftshäuser
Andere Gebäude mit Wohnungen

Neuerstellte Wohnungen nach Zimmerzahl

1 Wohnraum
2 Wohnräume
3 Wohnräume
4 Wohnräume
5 Wohnräume
6 und mehr Wohnräume

Leerwohnungsbestand am 1. Dezember
(In Prozenten des gesamten Wohnungsbestandes)

Städte mit über 100 000 Einw.
Städte mit 10 000-100 000 Einw.
Gemeinden mit 5000-10 000 Einw.
Gemeinden mit 2000-5000 Einw.

Nach: Die Volkswirtschaft 3/1980,2/1981,3/1981
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Die Gründe der Flucht
aus der Stadt

Die eidgenössische Volkszählung vom
Dezember 1980 hat ergeben, dass zum
Beispiel der Kanton Basel-Stadt in den
letzten 10 Jahren eine Einbusse an
Wohnbevölkerung von über 14 Prozent
erlitten hat. Trotzdem besteht Knappheit

an Wohnraum. Weshalb verlassen
Einwohner die Stadt? Der baselstädtische

Regierungsrat liess bei den Wegziehenden

Auskünfte über den Grund
einholen, weshalb sie dem Kanton den Rük-
ken kehren. Hier die Zusammenfassung:

Prozentuale Anteile der einzelnen, den
Wohnungswechsel auslösenden Gründe

Wohnungsgrösse 27,0%
Immissionen 21,0%
Beruf/Familie 12,0%

Kündigung durch den Eigentümer 8,5%
Wunsch nach Eigentum 6,5%
Freiflächen (Erholung) 5,0%

Wohnungspreis 4,5%
Wunsch «aufs Land» 3,5%
Streit mit Nachbarn 3,5%

Innenausstattung der Wohnung 3,0%
Steuern 2,0%
Übrige Gründe 3,5%

«Baubiologische» Thesen
werden untersucht

Von sogenannten Baubiologen wird in
letzter Zeit zunehmend behauptet,
bestimmte Baustoffe seien gesundheitsschädlich.

Zahlreiche Krankheiten bis
hin zum Krebs seien Folge der Verwendung

solcher Baustoffe.
Jetzt hat die Deutsche Gesellschaft

für Wohnungsmedizin e.V., Baden-Baden,

die sich seit langem mit
Zusammenhangsfragen zwischen Wohnumwelt und
Gesundheit befasst, eine kritische
medizinische Untersuchung in Angriff
genommen, um die in den ärztlichen
Kenntnisbereich fallenden «baubiologischen»

Thesen zu überprüfen.
Untersucht werden auch die in der

Öffentlichkeit ins Gespräch gebrachten
Begriffe wie «Hauskrankheiten»,
«Krebshäuser», «chemiekranke» Häuser usw.

Die Gesellschaft wird bei der Beurteilung

möglicher Zusammenhänge einen
durchaus grosszügigen, ganzheitsmedizinischen

Massstab anlegen. Es soll
jedoch offengelegt werden, inwieweit
dabei pseudomedizinische Argumente eine
Rolle spielen und in welcher Weise
solche Thesen geeignet sind, die Bevölkerung

zu verunsichern, indem die natürliche

Angst vor Krankheiten grundlos
gesteigert wird.
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